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Zürich, 1903. XXIX.Jahrgang N?8 21. Februar

lîarro*

ucDei das Ist die lustige Zelt

Voll Bälle und Tlarretei'n;

mt weg fdjleldjt letzt die flüdjterkeit
Tn durstige Büstenel'n,
Und links und redjts grbtjlt nur ein Sang

Der viel bewegten Strasse entlang:

flarro! Flarro! narro!

So bummelt Jetzo der tflenfcljenstand

Und tut so täppifdj dumm!

Ins üppige Schlaraffenland
Und zum Symposium.
Da quackt und quatfdjt es weit und breit:
0 faîdjing! unsinnselige Zeit!
Harro flarro! flarro i

filas weiblich war, letzt männlich wird,
Und Weib wird letzt der mann,
Der llebeledjzend gluckst und girrt,
Oie ein verliebter fjabn.
Das Alter pflegt der Jugend Art,
Die lugend trägt des Alters Bart:
flarro! flarro! flarro!

0 stumpfslnnreidje, krumme 6br\
in bunter Tiarr zu sein!
Als wär' man es nidjt sdjon vorher
ffllt fjaut und Fjaar und Bein!
Vor Eigendünkel und vor Pflidjt
merkt man es and're Cage nidjt:
flarro! flarro! flarro!

Iudjei! ein gutes Glas geleert,
Getanzt, geliebt, gezedjt!
Und wer den Stumpfsinn blöd entehrt,
Der wird gleich angepedjt;
Doch wer mit Ciebesgram letzt ficht,
Dem malt kotjlfdjwarz Ins Angesicht:
îlarro! flarro! flarro!

ernst meycr-Ceibstadi.

XXIX^àgsng ^i?8 21. ^Siì)5-ua^

«M karro. ^

uchei! ckss kt Sie lustige Zelt

voll Kalle unâ Narretei',,:
Veit «eg ichleicht !et?t Sie Nüchterne»

In âurstige Aüstenei'n.
llnck iinits unck rechts gröhlt nur ein Ssng

Der viel bewegten Strasse entlang:
Nsrro! Nsrro! Narro!

So bummelt jet?o cker Menkchenstsnck

llnck tut so täppisch ckuww!

tns üppige Schiaraffenisnck

llnck ?um Ssmposiuw.
Da quaclit unck quatscht es «eit unck breit:
0 faschlng! unsinnseiige Zeit!
Nsrro! Narro! Nsrro!

vss weiblich «sr. jet?t männlich «lrck.
llnck velb «irck jettt cker iNsnn.

ver iiebelechZîenck gluckst unck girrt,
vie ein verliebter hshn.
vss NIter pflegt cker Zugeack Nrt,
vie Zugenck trägt ckes Utters Ksrt:
Nsrro! Nsrro! Nsrro!

0 stumpfzlanreiche, urumme Lhr'.
Lin bunter Nsrr Ai sein!
Nls wär' msn es nicht schon vorher
Mit hsut unck hssr unck Vein!
vor eigencküniiel unck vor ?Mcht
Nieritt msn es snck're läge nicht:
Nsrro! Nsrro! Nsrro!

Zuchei! ein gutes SIss geieert,
SetsnZkt, geliebt, gerecht!
llnck «er cken Stumpfsinn bISck entehrt.
Ver «irck gleich sngepecht?

voch «er mit ciebesgrsm ZeM ficht.
vem wslt itohilchtvsr? Ins Nngesicht:
Nsrro! Nsrro! Nsrro!

cnist Mever-LeldîtiKli.
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